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München – Die großen Ferien
stellen viele Eltern in Deutsch-
land vor Betreuungsprobleme.
Die „hoheAnzahl der Ferientage
und die damit einhergehende
Betreuungsproblematik“ sei
„das viel größereProblemfür zu-
nehmend mehr Eltern“, sagte
Florian Eschstruth, Vertreter des
Bayerischen Elternverbands
(BEV) im Bundeselternrat, dem
RND. Die laufende Debatte über
den Ferienzeitpunkt halte der
BEVhingegenfürüberflüssig.

JedesKind, das inDeutschland
zurSchulegeht,hat75Werktage
Ferien. Das gilt für alle Bundes-
länder. Lediglich die Termine für
Ferien in den einzelnen Bundes-
ländernunterscheidensich.„Die
Ferienzeit stellt für viele Famili-
en eine organisatorische und fi-
nanzielle Herausforderung dar.
Sechs Wochen Sommerferien
bei durchschnittlich 30 Urlaubs-
tagen pro Jahr lassen sich kaum
überbrücken – besonders für Al-
leinerziehende oder Eltern ohne

familiäres Netzwerk“, hieß es in
einer Stellungnahme des Bun-
deselternrats am Sonntag. Aller-
dings verlange der Bundesver-
band keine Verkürzung der Feri-
en,hießes.
Auch für Schülerkommenwe-

niger Ferientage nicht infrage:
„Das ist die falsche Lösung“, sag-
te Quentin Gärtner, Generalse-
kretär der Bundesschülerkonfe-
renz. Vielmehr brauche es eine
„anständige Ferienbetreuung“.
Die Schulen könnten Kooperati-

onen mit Jugendzentren, Sport-
vereinen oder anderen außer-
schulischen Partnern eingehen.
„Es ist entscheidend, dass in den
Ferien eine Form von Betreuung
stattfindet, die qualitativ und
pädagogischhochwertig ist.“
Laut einer Civey-Umfrage für

den Sozialverband Deutschland
fühlen sich viele Eltern alleinge-
lassen.70,7ProzentderElternbe-
zeichnen das Betreuungsange-
bot als „eher zu klein“ oder „ein-
deutigzuklein“. » KOMMENTAR

Debatte über Länge der Ferien
Betreuungsproblem: Bayerns Elternverband kritisiert zu viele freie Tage

DasherrschtegroßeFreude:DieMädchen
vomESVMünchenunddieBubenvomTSV

MurnauhabenamSonntagbeiKaiserwet-
terden31.MerkurCUP,dasgrößteE-Ju-
gend-TurnierderWelt,gewonnen.Erster
Gratulant imSportparkUnterhachingwar

natürlichderGastgeber–Unterhachings
PräsidentManniSchwabl (2.v. re.).Ausführ-
licheSpielberichtefolgen inderMittwochs-
ausgabe. Foto: Ulrich Gamel

So sehen Sieger aus!

Weil dieNachfrage nach
demMädchen mit Herz-
ballon so groß war: Das
geschredderte Banksy-
Kunstwerk mit dem be-
kanntenMotiv kehrt zu-
rück nach München.
Wie das Museum of Ur-
ban and Contemporary
Art an der Hotterstraße
gestern mitteilte, ist
„Girl Without Balloon“
wiederabFreitag imMU-
CA Bunker zu sehen.
QuasimitFerienbeginn.

DIE GUTE

Banksy-Rückkehr
Für tot erklärt und wie-
der aufgewacht: In Itali-
en ist ein 78 Jahre alter
Mann, für den die Ärzte
bereits den Totenschein
ausgestellt hatten, nach
einerhalbenStundewie-
der aufgewacht. Der
Mannausdermittelitali-
enischen Stadt Tarqui-
niahatte einenHerzstill-
stand erlitten. Während
alle auf den Leichenwa-
gen warteten, schlug er
plötzlichdieAugenauf.

DIE KURIOSE

Auferstehung

Castel Gandolfo – Papst LeoXIV.
hat erstmals dasVorgehender is-
raelischen Streitkräfte im Gaza-
streifen in aller Schärfe verur-
teilt. Beim Mittagsgebet an sei-
nem Urlaubsort Castel Gandolfo
sagte er am Sonntag: „Ich emp-
finde tiefen Schmerz über den
Angriff israelischer Streitkräfte
auf die katholische Kirche in Ga-
za-Stadt.“ Der Beschuss folge
„nach vielen, kontinuierlichen
militärischen Angriffen gegen
die Zivilbevölkerung und gegen
religiöse Stätten in Gaza“. Unter
dem Beifall von Tausenden vor
der Sommerresidenz forderte
Leo XIV. ein Ende der „Barbarei
des Krieges“. Die internationale
Gemeinschaft rief er auf, dem
unverhältnismäßigen Einsatz
vonGewaltEinhaltzugebieten.

Papst verurteilt
Israels Vorgehen

in Gaza scharf
Berlin – Der frühere Branden-
burger Ministerpräsident Mat-
thiasPlatzeckhatseineKontakte
nachRusslandverteidigt.Details
zu Reisen und Gesprächspart-
nern auf russischer Seite nannte
derSPD-Politiker imBerliner„Ta-
gesspiegel“ aber nicht. Es gehe
darum, Kontakte nicht abreißen
zu lassen, so Platzeck. Zuvor hat-
ten mehrere Medien berichtet,
der ehemalige SPD-Vorsitzende
sei seitBeginndesAngriffskriegs
gegen die Ukraine mehrfach
nach Russland gereist. Bei dem
Austausch sei es unter anderem
um die Frage gegangen, wie der
Krieg enden könne, sagte
Platzeck. Er wies Vermutungen,
dass es bei seinen Reisen auch
umdieGasversorgunggegangen
seinkönnte,kategorischzurück.

Platzeck verteidigt
Kontakte nach

Russland

Brüssel – Die EU-Kommission
plantnachAngabender„Bildam
Sonntag“ ab dem Jahr 2030 ein
Verbrenner-Verbot für Mietwa-
genanbieter und Firmenflotten.
Davon wären 60 Prozent des
Neuwagengeschäfts betroffen,
wie die Zeitung aus EU-Kreisen
erfuhr.DerRestdesAbsatzesent-
falle auf Privatkunden. EU-weit
wurden im vergangenen Jahr
10,6 Millionen Fahrzeuge ver-
kauft. Im Spätsommer will die

EU-Kommission dem Bericht zu-
folge dieNeuregelung vorstellen
und auf den parlamentarischen
Wegbringen.EU-RatundEU-Par-
lamentmüssenzustimmen.
Der EU-Abgeordnete Markus

Ferber (CSU) appellierte an Kom-
missionspräsidentin Ursula von
der Leyen, das Vorhaben zu kas-
sieren. Komme die Regelung,
würdennurE-Autos angeschafft,
umQuotenzuerfüllen, soFerber
ineinemBrief. » WIRTSCHAFT

Neues Verbrenner-Verbot
Berlin – Vizekanzler Lars Kling-
beil (SPD) hält an der Kandidatur
von Frauke Brosius-Gersdorf für
das Bundesverfassungsgericht
fest und fordert eine Wiederho-
lungderRichterwahl imBundes-
tag. Nachdem die Bedenken sei-
tens der Union gegen Brosius-
Gersdorf wegen angeblicher Pla-
giatsvorwürfeausgeräumtseien,
„könnenwirdieWahlwiederauf
die Tagesordnung des Bundes-
tags setzen“, sagteKlingbeil.

Die Union sieht allerdings kei-
ne Eile. „Wir haben keinen Zeit-
druck und besprechen das mit
der nötigen Ruhe in der Koaliti-
on“, sagte ein Sprecher der Uni-
onsfraktion. Der Plagiatsver-
dacht gegen Brosius-Gersdorf sei
nie zentral gewesen bei den Vor-
behalten gegen die Kandidatin.
„Es bestehen grundsätzliche, in-
haltliche Bedenken in der Bun-
destagsfraktion.“ Der Streit be-
lastetdieKoalitionseitTagen.

SPD hält an Richterin fest

Was für ein Kampf:
Die deutschen Fuß-
ballerinnen sind
bei der EM in der
Schweiz ins Halb-
finale eingezogen.
Das Team von
Christian Wück ge-
wann gegen Frank-
reich trotz einer

frühen Roten Karte für Kathrin Hendrichmit 6:5 im
Elfmeterschießen und spielt nun am Mittwoch ge-
genSpanienumdenFinaleinzug. dpa » SEITEN 25,26

Erfolg für die Ewigkeit

SPORT _________________________

Erst Ehekrise, nun arbeitslos: Ein US-Manager, des-
sen Affäre durch Aufnahmen auf einer Videolein-
wand bei einem Coldplay-Konzert aufgeflogen ist,
hat seinen Rücktritt verkündet. Das Video des Paars,
das beimKonzert ertapptwurde, sorgteweltweit für
Schlagzeilen. » SEITEN 2 UND 24

WELTSPIEGEL ___________________

Manager tritt zurück

Lotto:4 -6 -12 - 35 - 36 -40
Superzahl:2
Spiel 77:0068962
Super 6:681982
13er-Wette: lagnochnichtvor
6 aus 45: lagnochnichtvor

ohne Gewähr

LOTTO _________________________

Clemens Baumgärtner ist erst vorwenigen Tagen 49
Jahrealtgeworden.Anseinem50.Geburtstagwäreer
gerne OB in München. Seiner Heimatstadt. Im Ge-
spräch mit unserer Zeitung verrät der ehemalige
Wiesn-Chef und jetzige CSU-OB-Kandidat, wie er die
großen Themen Verkehr und Wohnungsbau als
Oberbürgermeister angehen würde. Und er hält der
grün-rotenStadtregierungvieleVersäumnisse indie-
senBereichenvor.

MÜNCHEN _____________________

Baumgärtners Plan als OB

München – Rund ein Jahr nach
der Legalisierung von Cannabis-
Clubs in Deutschland bleibt de-
ren Gründung in Bayern ein
Streitthema. Aktuell laufen im
Freistaat vier Klageverfahren in
der Sache, wie der Verwaltungs-
gerichtshof auf Anfrage der dpa
mitteilte. Die betreffenden Kla-
gen liegen am Verwaltungsge-
richt München. In drei der vier
VerfahrengehtesumdieAnfech-
tung von Auflagen zu bereits er-
teilten Genehmigungen, in ei-
nemFall umdie vollständige Ab-
lehnung eines Antrags, wie ein
SprecherdesGerichtserklärte.
Bayern hat inzwischen laut

Landesamt für Gesundheit und
Lebensmittelsicherheit (LGL)
acht Anbauvereinigungen für
Cannabis genehmigt. Zwei An-

trägewurden bislang abgelehnt,
19 sind noch in Bearbeitung.
Zwölf Anträge wurden von den
Antragstellern zurückgezogen.
DamitliegtBayernimLänderver-
gleich nur auf Platz elf. In Nord-
rhein-Westfalen beispielsweise
wurden schon 83 Anbauvereini-
gungen genehmigt, in Baden-
Württemberg23.
Nach jahrzehntelanger Dis-

kussion hatte die Ampel-Koaliti-
on im Februar 2024 einen neuen
Weg in der Drogenpolitik einge-
schlagen: Neben der Teil-Legali-
sierungdesKonsumsvonCanna-
bis dürfen seit Juli 2024 auch
Cannabis-Clubs genehmigt wer-
den. Diese dürfen, staatlich kon-
trolliert, unter strengen Aufla-
gen Cannabis anbauen und an
ihreMitgliederabgeben.

Klagen auf Cannabis
Acht genehmigte Anbauclubs im Freistaat

WETTER _______________________
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